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Eine ganz eigenartige Bergwelt sind die Kreuzberge im

Appenzellerland. Acht steilanstrebende Dolomittürme erheben

sich über dem Rheintal, luftig sind die Gräfe und beinah

senkrecht deren Wände. Das ist ein wahres Kletterparadies.

Unser erster Besuch galt dem 3. Kreuzberg, dem leichtesten

der ganzen Gruppe. Die Nagelschuhe werden mit den

Kletterfinken vertauscht, und dann beginnt die Kletterei. Ein

steiles Kamin führt direkt hinauf zum Gipfel. Prächtig ist der

Tiefblick ins Rheintal und das nahe Vorarlberg.

Wir traversieren hinüber zum 4. Kreuzberg. Ein schmaler,

steiler Grat führt hinauf. Wie Katzen schleichen wir auf den

dünnen Sohlen der Kletterfinken über die schmale Kante

hinauf, jede noch so kleine Unebenheit muss uns Halt bieten.

Der 5. Turm wird umgangen und über den Südwestgrat

bestiegen, teilweise ein recht «luftiger» Gang. Zu beiden Seiten

sieht man den grünen Boden erst weit, weit unten, und

das löst ein eigenartiges, prickelndes Gefühl in einem aus.

Glücklich geben wir uns beim Gipfelsteinmann die Hand,

die innere Spannung weicht. Die Gipfelrast ist doch das

Schönste, der Lohn für alle Mühen, ein grosses Erlebnis.

Der Abstieg geht rasch vor sich. Eine schneidige Fahrt am

Doppelseil in die Tiefe, und schon sind wir wieder unten in

der Scharte.

Froh und glücklich steigen wir hinab ins Tal, um ein schönes,

frohes Bergerlebnis reicher. K.

IE KREUZBERGE


	Die Kreuzberge

